
schews neue an NisteNe
Lichen Versorgung f  E$ die „freiwilligen‘ Arbeiter es gibt 1TE1L  allein ın 4En  der Um
gebung von Karaganda Arbeitslager. Das sowjetrussische und das kasachischeGesundheitsministerium hätte 6S an der nötıgen Fürsorge fehlen lassen. Weder
die Zahl och die Qualität der Ärzte k  onne  D befriedigen. uch habe das asa-

schaftfen
chische Minister1ium versäumt, die notwendigen sanıtären Kiınriıchtungen aNzu-

Kathaolische Universitäten. Inséesamt gibt auf der aNnzcnh Welt 4) katholische
Universitäten, denen nach dem an VO. Januar 1954 ungefähr 160 000 Stu-
denten studierten. Die größte VOo  —_ ihnen befindet sıch iın Montreal mıiıt Stu-
denten. die kleinste ist das Institut Catholique Von Toulouse mıt N  > Studenten,wobel allerdings die Studenten der landwirtschaftlichen Abteilung nıcht mitgezähltsınd. 13 dieser Universitäten, also fast eın Drittel, befinden sıch iın den USA, ann
folgt Frankreich mıt ö, Kom mıiıt (Gregorlana, Lateran, Kolleg der PropagandaFıde, Angelicum). ber Lublin iın Polen wWwWären keine Zahlen erhalten.

Umschau
Kühlmann un die päpstliche 1917 besser und demgemäß cdıe Gegner

Friedensaktion 1917 Iirıedenswilliger SCWESECN wären. Kühl-
ann: Taktik erwlies sıch als unwirk-Die hıstorısch-politische Bedeutung 5Sahml, weiıl der Friedenswille der Geg-der päpstlichen Friedensaktion 1m Spät- Ner nıcht stark Wär, auf cdıe

1917 ist UTrC.| die jüngste Be- deutsche
urteilung Ernst Deuerleins auf Trun einzugehen. Verständigungsbereitschaft
der neuveröiffentlichten amtlichen Do- Kühlmann hıelt 6S aus diplomatischenkumente in ihrer Begründung un Ziel- Erfahrungen für unverantwortlich, die
SetzZUNg dem VWahrheits- un Wirk-
lichkeitsgehalt gegenüber konfessionel-

öffentliche Verzichterklärung auf Del-
gıen 1m OTraus abzugeben, weil dadurchJen, zu Unrecht dem ehemaligen Reichs- Deutschland der wichtigsten JIrümpfekanzler ecorg Michaelis nachgesagten bei den Verhandlungen eraubt wor-

Kınseltigkeiten nähergerückt. Friedrich den wäre. Die Frage bleibt offen, obMeineckes irühzeitiges Urteil ın „Kühl- die öffentliche Erklärung, selbst eciin
INAanNnn un dıe päpstliche Friedensaktion S16 1m amp SCSCNH die Oberste Hee-VOo  - 1917° 2 hat sıch als er - resleitung durchzusetzen SCWESEN Wwäre,wW1eSseEN, dafß ühlmanns Taktık, die unls dem Frieden nähergebracht hätte:
are un unzweıdeutige mtliche un S1€E hätte „vielleicht, un auch nıchtöffentliche Erklärung über Belgien —_ sıcher vermocht‘“. Die durchschlagendenächst vermeıden, richtig SCWESECN Kralfit einer öffentlichen Erklärung iber
wäre, 10881 dıe deutsche Gesamtlage Belgien ist, formuliert 65 Meınecke,

nıcht erwlesen, sS16E ist ıne Vermutung,Vgl diese Zeitschrift, 15 (JanuarS. 241 DE Berichtigung: In dem 1ne Glaubensmeinung. Schärfer ZUSC-Aufsatz . ZUr Friedensaktion Papst Bene- spıtzt urteilte damals schon Hans Del-dikts Stimmen der Zeil,
15  J, Heft 4, Januar 1955 mu{fß die An- brück „Gewiß“‘, meınte C ‚, War die

merkung 35 (35 259) richtig heißen 77Pa' Finasserie des Staatssekretärs VoNn üuhl-
celli 4 Hertling nıcht Lerchenfeld). Brief mann völlig verkehrt, aber nıcht 6,

Okt 1917 G.St.A.Mü. Pol A. VIL.Reihe sondern Ludendor{fft räg dıe hıstori-Abg. 1943, Nr. 67 c sche Verantwortung, daflß 6S nıchtSitzungsberichte der Preußischen Aka-
demie. Phil.-hist. Klasse AVITL, 1928, dat. Verhandlungen {l einen Verständi-

gungsfrieden gekommen ist Kühl-
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{1l- achweisbarer on
Erkl frg© arun rdächtigungen d ichs-iıber 1e€ sgabe elgiens entschlos- regieruug unter der Kanzlerschaft von

sen, taktisch wollte er S1IC.  h den eit- Georg Michaelis bestand und damit 1€
pun ihrer Verkündigung vorbehalten; bekannten Vorwürfe der Haltung Fried-
er lehnte eiıne öffentliche Erklärung ab, richs Ritter VOoNn Lama*%i endgültig QusS-
weil iın der ‚verhängnisvollen 1äu- gelöscht werden ollten wIe enn
schung” efangen Wäar, einen anderen auch Dr. Deuerlein „mit einıgen Vor-
Weg Verhandlungen besıtzen, behalten“ der Haltung des Kıtters VON
wobei S16 ann aussprechen wollte ama gegenübersteht.5 Ks steht weıter

..xund vollständig. Test, daß Riıchard Von Kühlmann pr1-
Aus meılınen häufigen historisch-poli- mäar die Verantwortung ur  — die deut-

tischen Gesprächen mıt Staatssekretär sche Behandlung der Friedensaktion
Dr. Richard on Kühlmann (als dessen Papst Benedikts trägt, der seiner -
wissenschaftliıcher Adlatus ich, auf Vor- zeitige Staatssekretär des Äußern miıt
schlag meınes un vErSESSCHECHN Lehrers seiner Haltung aber ın voller Überein-
Friedrich Meinecke, in den Jahren der stimmung mıt der Ansıcht des Grafen
Weimarer Republık ab 1919 {£. tätıg Lierchenfeld steht, der In einem Schrei-
war) annn iıch die Beurteilung Ernst ben Voxh”l eptember 1917 eorg
Deuerleins über die Bearbeitung un raf VON Hertling, der als bayerıischer
Beantwortung der päpstlichen Note von MinisterpräsidentVorsitzender desBun-
1917 unterstützen: ‚„Kühlmann w die desratsausschusses ur  d auswärtige An- SE
zentrale Fiıgur auf eutscher Seite gelegenheiten Wäar, sıch dahin äußerte,

hat die Kıchtung des Verfahrens he- da{f Belgıen außer dem Spiel bleibt,
stimmt VOoO  - Kühlmann stammen die ‚„Was mır sehr gut scheıint .6
Argumente eine verbindliche Walter Goetz hat ”D  16 Erinnerungen

des Staatssekretärs Riıchard Vo  - Kühl-AÄußerung der Reichsregierung ..  ber die
Zukunft Belgiens.” mann" ıhrer  E Lückenhaftigkeit VOT-

Kühlmann hat MIr gegenüber nıe sichtig kritisch behandelt,” und hat
auch NUur andeutungsweise konfessiona- S16 ın ihrem sachlichen Wert als hısto-
hstische Gesichtspunkte ın der über- rische Quelle als unzureichend, teilweıse
vorsichtigen diplomatischen Bearbeitung alg sehr unzureichend, ın ihrer  S Darstel-
der Antwort auf die Friedensnote Papst Jung wıchtiger Etappen geradezu als

enttäuschend hbeurteilt. Dehio hat ınBenedikts erwähnt. Aber 11a darf T Zsicher, mıiıt vollem eCc. von em „DE- Übereinstimmung mıt dem vorstehen-
den Urteil Friedrich Meineckes Mittei-unruhigten Gewissen Kühlmanns" ın

Verfolg der Enttäuschung un des Miß- lung notiert, da{fs Kühlmann den Kin-
fallens der Kurie über dıe Antwort der druck eines tief unglücklichen Mannes
kaiserlichen Kegierung sprechen, deren mache, da wußte, da der OHL
Schuldanteil der Erfolglosigkeit der gegenüber ohnmächtig E1 (Erlebnisse IL,

Hans Schadewaldtpäpstlichen Friedensbemühungen auf 239)
die überspitzte deutsche Behandlungs-
methode der Friedensnote Papst Bene- Friedrich Kitter VOon Lama, Der VETLT-
kts 1917, jetzt hinreichend OKU- eitelte Friede. Meine Anklage Michae-

lis N! den Evangelischen Bund (Augsburgmentarısch belegt, zurückgeht. 1926 Ders., ‚„„Die FriedensvermittlungWas WIT heute abschließend W1ssen, Papst Benedikts nd ihre Vereitlungıst die Tatsache, dafß eın historisch durch den Deutschen Reichskanzler Michae-
lis August/September 1917° (München}Hans Delbrück, Korreferat Z den Gut- Diese Zeitschrift, a.a.0Q 5,251, Fufli-

achten des Generals Ol Kuhl un des ber- notfe E
Diese Zeitschrift, a.a.0 5251sten Schwertfeger ın ‚„„‚Ursachen des deut-

schen Zusammenbruchs“‘, Vierte Reihe Sitzungsberichte der Bayerischen Aka-
Werk des Parlamentarischen Untersuchungs- demie der Wissenschaften. Phil.-hist Klasse,
ausschusses, Bd. 3 (1925) 329 S3T Jahrg. 1952, Heft
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